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Oberliga: Altona ist mit dem einen Punkt nicht zufrieden
Zwei Unentschieden: sowohl 
Teutonia 05 (gegen SC Victoria) 
als auch Altona 93 (gegen Spit-
zenreiter USC Paloma) kamen 
zu einem 2:2-Unentschieden. 
Zumindest Altona trauerte aber 
zeitweise einem Sieg hinterher. 
Altona zeigte eine überragen-
de zweite Halbzeit, versäum-
te aber einen entscheidenden 
Treffer. Eine vielleicht glück-

liche Elfmeterentscheidung 
führte immerhin zum 2:2. Gi-
anluca Przondziono traf in der 
61. Minute per Strafstoß, den 
er selbst herausgeholt hatte. 
Er hatte in der sechsten Minute 
schon zur 1:0-Führung für Al-
tona getroffen, Paloma drehte 
kurzfristig das Spiel mit zwei 
Toren (18./21. Minute). Über ei-
nen Sieg von Altona hätte man 

aber aufgrund der Spielanteile 
nach der Pause nicht meckern 
dürfen. Ähnlich verlief das Spiel 
bei Teutonia. Victoria ging in 
der zehnten Minute mit 1:0 in 
Führung. Oleh Demchuk glich 
in der 37. Minute aus, Jesse 
Keller brachte Teutonia in Füh-
rung (55.Minute). Ein Strafstoß 
führte zum 2:2. Altona emp-
fängt am Sonnabend Niendor-

fer TSV, den 9:5-Sieger gegen 
Buchholz. Teutonia Gegner TBS 
Pinneberg war arbeitslos, das 
Heimspiel gegen Dassendorf 
fiel aus.

Teutonia 05 – TBS Pinneberg 
23. Oktober, 19.45 Uhr
Altona 93 – Niendorfer TSV 
24. Oktober, 15.30 Uhr

Landesliga: Lässt Osdorf nun die Durststrecke hinter sich?
Es gab Erzählungen mit dem 
Inhalt: FC Elmshorn will zu-
rück in die Oberliga. Substanz 
hatten die Geschichten wohl 
nicht, bislang steht Elmshorn 
eher am Tabellenende der Lan-
desliga. Nach zuletzt etwas 
mauen Ergebnissen genau der 
richtige Gegner für TuS Osdorf 
– wenn man die Geschichten 
nicht auf die leichte Schulter 
nimmt. Mit der gehörigen Por-
tion aus Wut und Ernst ging 

Osdorf die Sache an und fei-
erte einen 4:0-Auswärtssieg. 
Tcherno Queita (16. Minute), 
Luca Hinze (29. Minute) und 
Bilal Balugun-Jimah (39. Mi-
nute) machten schon vor der 
Pause die Sache dingfest, Luka 
Stimac legte in der 86. Minute 
noch mit dem 4:0 nach. Auch 
insgesamt ein klares Spiel von 
Osdorf, damit hält man mit elf 
Punkten Anschluss am Tabel-
lenmittelfeld.

SC Nienstedten unterlag mit 
1:2 gegen SV Rugenbergen. 
Pelle Allgaier hatte dabei zum 
1:1 in der 45. Minute getroffen. 
Altona 93 II verlor mit 1:4 gegen 
den starken Aufsteiger Germa-
nia Schnelsen. Johann Walter 
gelang dabei nur der 1:1-Aus-
gleich in der 34. Minute.
TuS Osdorf – Altona 93 II 23. 
Oktober, 19.30 Uhr
Alsterbrüder – SC Nienstedten 
25. Oktober, 12.30 Uhr

Tcherno Queita traf bereits in der 16. 
Minute nach einer Ecke für Osdorf.

Bezirksliga: Groß Flottbek verliert seinen Schwung
Man tat sich nicht weh, aber 
das 1:1 zwischen SV Blankenese 
und SV Eidelstedt war für beide 
zu wenig. Mohammad Hosein 
brachte Eidelstedt in der 61. Mi-
nute in Führung, Frederik Abing 
glich für Blankenese in der Nach-
spielzeit gerade noch aus. Zwölft 
Punkte für Blankenese, acht für 
Eidelstedt, das macht unteres 
Tabellendrittel. Dritter gegen 

Zweiter, da war ein 3:3 zwischen 
Blau Weiß 96 Schenefeld und 
Union Tornesch II auch recht, 
aber auch zuwenig – Tabellen-
führer Niendorf II baute seine 
Spitzenposition damit aus auf 
vier und sieben Punkte. Zuwenig 
war es auf jeden Fall für Schene-
feld, den die Blau-Weißen führ-
ten nach Toren von Youss Jaiteh 
und Rene Müller (2) zur Pause 

schon mit 3:0. Tornesch gelang 
in der 71. Minute das 1:3, es 
folgten weit in der Nachspielzeit 
noch ein Strafstoßtor und ein 
regulärer Treffer.
Im Kellerduell unterlag Teuto-
nia 05 II gegen Buxtehude mit 
2:3. Aitchedji Farel (5. Minute) 
und Philip Varoga (8. Minute) 
hatten Teutonia früh mit 2:0 in 
Führung gebracht. Buxtehude 

spielte die letzte Viertelstunde 
in Unterzahl und traf weit in 
der Nachspielzeit noch zum 
3:2-Sieg. Der Schwung bei 
Groß Flottbek ist erst einmal 
weg. Gegen Harburg-Türksport 
kassierte Groß Flottbek mit 1:4 
die dritte Niederlage in Reihe, 
ist aber mit 17 Punkten geteil-
ter Dritter mit Harburg TB und 
Harburg SC.

Kreisliga: Lurup verliert (etwas) die Tabellenführung
Ohne Niederlage kommt man 
selten durch die Saison. Auch 
den SV Lurup (Staffel 6) hat es 
nun erwischt. Er unterlag zu 
Hause mit 1:2 gegen St. Pauli 
V. Ärgerlich: Auch die Tabel-
lenführung ging flöten, das lag 
aber auch am überdeutlichen 
11:0-Sieg von Sternschanze III 
gegen Nikola Tesla II. Punkt-
gleich mit je 25 Punkten ist Lu-
rup nun Tabellenzweiter – und 

fährt nun zum Tabellendritten 
Hansa 11 (22 Punkte). Gegen 
St. Pauli hatte Aykut Celik in 
der 76. Minute zum 1:1 getrof-
fen, zwei Minuten später lagen 
die Gäste aber schon wieder in 
Führung mit 2:1. St. Pauli traf 
in der 45. Minute zum 1:0. Mut-
maßlich hatte Lurup wohl zwei 
unkonzentrierte Momente. SC 
Nienstedten II kam beim Tabel-
lenvorletzten Union Tornesch 

IV nur zu einem 3:3. Altona 93 
IV kam zu einem 1:1 gegen 
Hansa 11, weil Ben Schubert in 
der 87. Minute noch den Aus-
gleich erzielte. 75 Minuten war 
man dem Rückstand hinterher 
gelaufen. In der Staffel 5 si-
cherte SV Lohkamp mit einem 
6:0-Sieg gegen West-Eimsbüt-
tel den dritten Platz (19 Punk-
te). Das Spiel von Altona 93 III 
bei TBS Pinneberg II fiel aus.

Wurde zur Halbzeit ausgewechselt: 
Lennox Dietz (Lurup).

BW96 Schenefeld verspielt komfortable Führung
Beim Topspiel am 10. Spieltag 
der Bezirksliga West bot sich 
den 120 Zuschauerinnen und 
Zuschauern im Stadion Achter 
de Weiden in Schenefeld ein 
Paradebeispiel für zwei unter-
schiedliche Halbzeiten. Nach 
einer defensiv wie offensiv ma-
kellos souverän gespielten ers-
ten Spielhälfte musste sich Blau 
Weiß 96 am Ende mit einem 3:3 
(3:0) gegen Tornesch 2. begnü-
gen. Die Platzherren erwischten 
einen Start nach Maß: Taktisch 
und zweikampfstark dominier-
ten sie in den ersten 45 Minuten 
das Geschehen nach Belieben, 
erspielten sich nach Treffern von 
Youss Jaiteh (1:0, 20. Minute) 
und mit einem Doppelpack von 
Rene Müller (33. / 37.) eine hoch-
verdiente 3:0 Pausenführung. 
Nichts deutete nach Wieder-
aufnahme darauf hin, dass die 
Partie in Halbzeit zwei kippen 
würde und die drei Punkte noch 
einmal in Gefahr geraten könn-
ten, zumal die Platzherren an 
die gute erste Halbzeit anknüpf-
ten, es aber auch versäumten 
-trotz guter Chancen- zählbar 
nachzulegen. Das nahmen die 
Tornescher dankend an, mehr 
noch: Mit dem Anschlusstreffer 
zum 1:3 (71., M. Eckstein) zogen 
die bis dato noch ungeschla-
genen Gäste das Spiel an sich. 
Schenefeld verlor zunächst die 
Übersicht, dann immer mehr 

die Spielkontrolle. Als alle mit 
einem Abpfiff rechneten, ent-
schied der Schiedsrichter auf 
fünf Minuten Nachspielzeit. Aus 
Schenefelder Sicht verheerend, 
denn nur einen Wimpernschlag 
später erbettelten sie sich ei-
nen Elfmeter zum 2:3 (90+1, M. 
Schramm), der sie nun endgül-
tig unerklärlich aus den Fugen 
warf. Quasi mit dem Schluss-
pfiff erzielte Tornesch, durch ein 
aus Schenefelder Sicht mehr als 

fragwürdiges Freistoßtor, das 
3:3 (90.+4, C. Romero).
BW96-Obmann Christian Mäd-
ge: „Hätte man mir vor dem 
Spiel gesagt, dass wir Tornesch 
-gespickt mit einigen ehemali-
gen Oberligaspielern- dominie-
ren würden, und uns ein 3:3 
einspielen, ich hätte das sofort 
unterschrieben. Nach der fulmi-
nanten 3:0 Führung schien alles 
für uns zu sprechen, so aber 
sind es definitiv zwei verlorene 

Punkte im direkten Aufstiegs-
kampf.“  
Am kommenden Sonntag, den 
25. Oktober 2026, geht es in 
Heidgraben gegen den Tabelle-
nelften Heidgraben. Anpfiff ist 
um 13.30 Uhr.
BW96: Krüger, M. Müller (89., 
Emini), Wegner, Jaiteh, Klages, 
Tiede, R. Müller (65., Groß-
mann), Scheminski, Ahrtz, 
Rehder (73., Rademann) und 
Dömpke.                                    (fe) 

 „Ein Team, viele Ausreden, aber wir geben immer 100 Prozent.“

Schenefelder  Turnerinnen 
erfolgreich bei den 

Landesmannschafts-
meisterschaften

Die Schenefelderinnen Turnerinnen waren einer der wenigen 
Vereine, die in allen Altersklassen Turnerinnen bei den Landes-
mannschaftsmeisterschaften am Start hatte. Um so besser, 
denn desto mehr gute Platzierungen gab es bejubeln. 
Los ging es mit den Jüngsten (AK 6 Jahre). Hier bildeten 
Paula Lübbe und Amalia Sieb mit dem VfL Pinneberg eine 
Startgemeinschaft. Sie durften aufs Treppchen und erturnten 
die Bronzemedaille. Durch den dritten Platz von Paula Lübbe 
und den fünften Platz von Amalia Sieb in der Einzelwertung 
steuerten sie wertvolle Punkte zum Ergebnis bei. 
Auch die AK 7 Jahre hat ihre Trainingsleistung gut abrufen 
können. Catalina Duncker, Zlata Epimakhova, Mia Heimann, 
Elisa Sueiro und die Gastturnerin vom TC Hamburg freuten 
sich ebenfalls über die Bronzemedaille. 
In der AK 8 Jahre fehlten bei einigen Schenefelder Turnerinnen 
einige Schwierigkeitselemente. Aber die Turnerinnen haben 
ebenfalls ihre Leistungen abrufen können. Am Ende wurde es 
der fünfte Platz. Erfreulich, dass Lena Schmeck in der inoffizi-
ellen Einzelwertung den dritten Platz belegte. Zur Mannschaft 
gehörten noch Julie Kirschke, Elisa Stark und zwei Turnerinnen 
von SV Tangstedt. 
Die Übungen der Altersklasse AK 9-11 Jahre sind sehr 
anspruchsvoll, umso schöner der Erfolg des Vizetitels für 
die Mannschaft. Hannah Schmeck erturnte das zweitbeste 
Einzelergebnis und qualifizierte sich für die Mannschaft des 
SHTV für den Deutschlandpokal. Charlotta Neumann und 
Sarah Michalzik wurden auf Grund ihrer Leistung zur ersten 
und zweiten Reserveturnerin nominiert. Die Mannschaft ver-
vollständigten Emily Schwarz, Clara Eich und die Gastturnerin 
Lina Özcan aus Wedel. 
Den Abschluss bildeten die Großen, die Kürturnerinnen. Es 
gab hier sehr schöne Übungen zu sehen und alle Mannschaf-
ten lagen eng beieinander. Obwohl der Balken nicht so gut 
lief erturnte sich die Mannschaft auch hier den dritten Platz. 
In der Mannschaft turnten Selina Rapp, Rebecca Schönbeck, 
Maja Dovgopol, Lisa Hoffmann, Mariam Manolache und Greta 
Müller. Besonders schön ist, dass Selina Rapp und Rebecca 
Schönbeck, obwohl sie schon voll im Berufsleben stehen, die 
Mannschaft immer noch mit wertvollen Punkten verstärken. 

Der dritte Platz für die AK 12 und älter wurde mit einer 
Bronzemedaille und starken Einzelleistungen belohnt.

Die jüngsten Turnerinnen (AK6) freuen sich über die Bron-
zemedaille.

Mit starker Leistung zur Vizemeisterschaft und Silberme-
daille: Die Mannschaft AK 9 bis 11.
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